Sehr geehrte Frau Birlenberg

ich schreibe auf Empfehlung von Herrn Rohmann aus München. Ich bin mit ca. 11/12 Jahren zu den Zeugen Jehovas beigetreten (meine Eltern waren schon eher dabei). Mit meinem 19ten Lebensjahr bin ich dort ausgetreten, weil dort Dinge abgelaufen sind die für mich persönlich nicht mehr vertretbar waren. Aus Strafe, dass ich die Glaubensgemeinschaft verlassen habe, haben meine Eltern mir meinen Sohn weggenommen und lassen mich an ihn nicht mehr ran. Selbst die Behörden z.B. Jugendamt, interne Betreuung sogar das Gericht das weis das meine Eltern bei den Zeugen Jehovas sind und machen nichts. Ich stehe ganz allein da und kämpfe seit über 6 Jahren, leider immer ohne Erfolg. Selbst die interne Betreuung beukotiert alle Besuchskontakte und hat jetzt eine Namensänderung für meinen Sohn beantragt.

Herr Rohmann hat sich das psychologische Gutachten (das 2003 erstellt wurde) aufmerksam durchgelesen und sagte selbst dass dort grobe Verfahrensfehler drin sind. 

Mein Leben hat sich in der ganzen Zeit zum positiven geändert. Habe meine Schulden durch Insolvenz geregelt, habe einen Lebensgefährten (der selbst 2 Kinder im alter von 6 und 9 Jahren hat) und habe eine eigene kleine Wohnung. Nur einen Job habe ich noch nicht gefunden da meine Eltern mir damals eine Ausbildung verboten haben. Ich bemühe mich derzeit dennoch einen Job zu finden, trotz meines Bandscheibenvorfalls. Herr Rohmann hat mir eine Internetadresse gegeben von einem Berufsförderungswerk, wo man eine Ausbildung nachmachen kann. 

Mir ist klar, dass mein Sohn nicht sofort zu mir übersiedeln kann, sondern dies nur langsam geht - da wir uns lange nicht sehen durften. Sollte Andre irgendwann bei mir sein, ist für ihn immer gesorgt. Morgens ist er in der Schule danach (wenn ich einen Job habe) geht er in die Mittagsbetreuung und ab 14 Uhr ist mein Freund zuhause und kann ihn somit mit betreuen. Mein Freund ist Polizeioberkommissar hier in München und arbeitet auf Teilzeit wegen seinen Kindern. Diese sind nach der Schule auch in der Mittagsbetreuung.

Ich hoffe, dass Sie mir weiterhelfen können und verbleibe mit freundlichen Grüßen.....

Mit Einverständnis der Mutter. 

--------------------

Man könnte fast glauben die Zeugen Jehovas seien die Herrgötter auf Erden?
